Bericht über die Aprilsitzung 1918. 


341 


das weibliche Kleid trägt. Er bittet um Mitteilung von Bastarden 
aus der Freiheit. Herr Reich enow antwortet, dafs das 
Museum eineu Mischling zwischen Rauch- und Mehlschwalbe be¬ 
sitzt, ebenso von Turdus atrigularis und T. ruficollis. Herr 
v. Lucanus berichtet daran anschliefsend noch über eine 
Kreuzung von Farus borealis und F. cristatus. Nach Herrn 
Neumann’s Ansicht handelt es sich bei der Rotkehl- und 
Schwarzkehldrossel um keine eigentlichen Bastarde, da sie ganz 
nahe verwandte Formen seien, die in ihrem Grenzgebiet anein¬ 
ander wohnen. Herr S c h a 1 o w erwidert, dafs auch Mischlinge 
zwischen Wachholder- und Weindrossel bekannt sind, die doch 
neben einander Vorkommen. ' 

Herr Heinroth hat eine Anzahl Photographien raitgebracht, 
die einen lebenden, völlig nackten Coracopsis vaza in verschiedenen 
Stellungen darstellen und als Aktaufnahmen ein klares Bild der 
Stellung und der Bewegungsweise des dem Auge sonst durch 
Federn verdeckten Körpers geben. Zugleich bemerkt er, dafs 
alt eingeführte, tadellos befiederte Vaza-Papageien mit der nächsten 
Mauser häufig weifse Federn bekommen, dann manchmal ganz 
weifs werden und schliefslich an völligem Federausfall leiden. 
Um einen solchen Vogel habe es sich hier gehandelt. 

Herr N e u m a n n legt eine Anzahl papuanischer Vögel vor 
und bespricht die überraschende Ähnlichkeit des Astur planes 
aus Neu-Guinea und des westafrikanischeu Astur melanoleucus. 
A. planes entspricht der Jugendform vom A. bürgerst. Ferner 
zeigt er, dafs bei gewissen roten Loriformen das Weibchen blaue 
und das Männchen schwarze Unterflügeldecken hat, worauf bisher 
noch nicht hingewiesen ist. Herr v. L u c a n u s, der Gelegenheit 
hatte, einen jungen Eos rubritorques aufzuziehen, berichtet, dafs 
das Jugendkleid daran kenntlich ist, dafs die orangenen Brust¬ 
federn einen violetten Saum haben, der später fehlt. 

Das Ehepaar Heinroth hat einen heute 13 tägigen, zu 
Hause aus dem Ei erbrüteten lebenden Nachtreiher uiitgebracht 
und bespricht seine Wachstumskurve und den Nahrungsverbrauch 
sowie die eigentümliche Befiederung: während der ganze Vorder¬ 
körper nach dem ersten Daunenkleid sofort Federn erhält, an 
deren Spitzen vereinzelte Daunen sitzen, bekommt der Hinter¬ 
körper ein neues, weifses Daunenkleid, so dafs der Vogel gerade 
so aussieht, als sei er aus zwei verschiedenen Wesen zusammen¬ 
gesetzt. O. Heinroth. 
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